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Ministerium  

für Bildung und Wissenschaft  

des Landes Schleswig-Holstein 

 

 

 

 

Vertretungsfonds 

 

Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 

 

gerne komme ich Ihrer Bitte nach, in Ergänzung zur Bildungsausschusssitzung am 

9. August 2012, schriftlich darzulegen, inwieweit der Vertretungsfonds ausgeschöpft 

wird. 

 

Der Vertretungsfonds hat einen Umfang von 12,1 Mio. Euro. Für das Haushaltsjahr 

2012 ist eine Verdoppelung auf 24,2 Mio. Euro im Haushalt gedeckt. 

 

Grundsätzlich gilt: Je besser die Schulen mit unbefristeten Planstellen ausgestattet 

sind, umso besser können sie ihre Vertretungskonzepte umsetzen. 

 

Zum Schuljahr 2011/12 sind von der Vorgängerregierung 300 Planstellen abgebaut 

worden, entsprechend ist der Ausgabenverlauf im Vertretungsfonds ab September 

2011 deutlich gestiegen. Zum Schuljahr 2012/13 sind von der Vorgängerregierung 

weitere 300 Planstellen abgebaut worden. Entsprechend ist davon auszugehen, dass 

der Ausgabenverlauf höher als im Vorjahr ausfallen wird. 

Vorsitzende des Bildungsausschusses 

Frau Anke Erdmann, MdL 

Landeshaus 

24105 Kiel 

Kiel, 07.09.2012 
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Dennoch ist absehbar, dass die 24,2 Mio. Euro bei Weitem nicht verausgabt werden. 

Diese nicht verausgabten Mittel nutzt die Landesregierung, um den Gemeinschafts-

schulen bereits mit Schuljahresbeginn zwei Differenzierungsstunden zurückzugeben. 

Dafür werden bis Ende des Haushaltsjahres 3,75 Mio. Euro benötigt. Um Planungs-

sicherheit und eine Kontinuität für den Unterricht zu gewährleisten, wird angestrebt, 

diesen zunächst befristet angestellten Lehrkräften eine längerfristige berufliche Per-

spektive zu bieten. 

 

Die Landesregierung ist der Auffassung, dass jede regulär erteilte Unterrichtsstunde 

besser als Vertretungsunterricht ist. Deshalb soll mit dem Haushalt 2013 trotz gesun-

kener Schülerzahlen die Kürzung von 300 Planstellen zurückgenommen werden. 

Damit können Lehrkräfte unbefristet beschäftigt oder in ein unbefristetes Beschäfti-

gungsverhältnis überführt werden. Das gibt den Schulen mehr Planungssicherheit 

auch im Hinblick auf ihre Vertretungskonzepte. Ergänzend wird den Schulen dabei 

auch 2013 der Vertretungsfonds mit einem Umfang von 12,1 Mio. Euro zur Verfü-

gung stehen. 

 

Im Jahr 2012 betrug die IST-Ausgabe im Vertretungsfonds bis Ende Juli 8,576 Millio-

nen Euro. 

Mit freundlichem Gruß 

gez. 

Prof. Dr. Waltraud ‚Wara‘ Wende 




